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Unsere Vision: Bauwerksbegriinung auf das ganze Bundesgebiet ausrollen und umsetzen

Unsere Mission: als ganzheitliche Kompetenzstelle fiir Bauwerksbegriinung & Innovationen fir die
griine Stadt Stadtverwaltungen, Wissenschaft, Wirtschaft und Offentlichkeit vernetzen

Projektstart Forderungslaufzeit Business Modell

1.8.2017 5 JAHRE + START UP

100% Eigentum des gemeinnutzigen Verbandes fiir Bauwerksbegriinung VfB (gegrindet 1990)
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INNOVATION

Bavrwerkebegrinungen sind Innovatly, zukunftecriantiert und legen woll
im Trend. Sie sind in ihrem Wirkungsspektrum intensiv erforscht, untes-
wucht und verifiziert und in Dstemreich sogar etandardigien.

Dami gtehd einer sicheren und leistbaren Umsetzing niahis im Weg.
Durch spezificche Anforderungen im Gebiudebestand (baulich, riumlich,
rechilich, Skonomisch) 1 & holwes bnr o

Ziel muss sein, Projekie aus anderen Emwicklungesparten wie Energle,
MoblFtat oder Digitalisierung, zukclnliig gemeinsam mit und durch inno-
wative Bagelnungen umzusetzen. Dazu kann fede und jeder von wne- agal
ob sus Wirtschali, Wissenschafi, der 8ifentlichen Hand oder Bevilkerung
- ginen werivollen Beitrag lessten

INNOVATION

—
Die Wirtschaftiiche Bedeutung der Innovation

Innowation (sl die Grundlsge flr das Bestehan im globalen Wellbewesh.
Dies gilt filr Unternehmen wie [0 gesamie Wirtschallsregionen. Besser 2u
sein bedeutel: naue Produkie, neve Verfaheen, neue Dianetieictunpen mil
erhdhiem Kundennuizen, gesteigenes EMzienz und verbesserter Qualiti
anbistEn 20 kinnen.

Innowationen werden weilgehend von Kooperationsn und technologi-
schen Entwicklnpen vorangeiriehen. Durch die Varnelzung von Wissen
wnd Erfabrung aus verschisdensen Technologien und Branchen amsiehen
besgene Ldsunpen ale durch réing fachimeme Betrachiung Daher ist es
fr die Wirtschaifl wichtig, laufend markinahe Entwicklungsohanoen zu
erkennen sowie lechhologie- und branchendber greifend Koopesationspart-
ner [n Innovalionen 2u gewinnen. Dahes dlrfen Forschungeergebnisse
nicht dort bleiben wo sie entatehen, sonden sollen in die Wirtschaft und
i den difentlichen Einfichiungen gelangen, damit sie in vielfaltiger Form
ko ziall genutzl werden kBnmnen. Dafiir setzen wir uns fiir dich und mit
dir im Rahmen unserer Helzwerkparinerschaft eln.
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TEAM SKILLS & ENGAGEMENT

DIE ganzheitliche Kompetenzstelle fiir Bauwerksbegriinung & Innovationen fir die griine Stadt

Vera: Internationale Expertin fiir Dach- und
Fassadenbegrinung, Sprecherin EFB, vfi board
Member

Susanne: Expertin fiir nachhaltiges,
energieeffizientes Bauen, Baubiologie und
Okologie, Prasidentin IBO

Gerold: Gerichtlich beeideter und zertifizierter
Sachverstandige fiir Gebdaudebegriinung,
Vorstandsvorsitzender VfB

Elisabeth: Expertin fiir Biosolardacher,
Biodiversitat und Natur, Landschaftsplanung

Gert: Experte fir IT- & Informationssicherheit und
Aguaponic, vfi board, Verein Aquaponic Austria

Gerald: Experte fiir Wassertechnologien,
Partizipation, Bauingenieurswesen, Kulturtechnik
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About EFB GRF?FR CITIES

T
HWNFE B Z U B

14 National Association members: low skilled Jobs in
SME’s (350):

-Green Roof and Wall suppliers
-Green Roof and Wall manufacturers

-Green Roof and Wall contractors

+Associates: Planners, Municipalities, Universities,
Students,
+Extended Networks: WGIN and IGRA (ELCA, IFLA)

B Current EFB national member associations (14)

B Currently being supported in setting up association * *
* *
* *

Green Roof Policy Cities



ViB- Verband fur Bauwerksbegrinung
Osterreich www.grlnstattgrau.org S e

Zukunft

Gegrundet 1991
ZIELE:

. Entwicklung unabhangiger State-of-the Art
Entscheidungshilfen, Richtlinien, Standards

. Unabhangige Ausschreibungstexte und
Bewertungsmethoden

. Ofentlichkeitsarbeit, Daten und Know-How e ey porseore e
Bindelung in den Bereichen Rttt
Dachbegriinung, Fassadenbegriinung, :
Innenraumbegriinung

. Zertifizierung von Bauwerksbegriinungen

Jorg Fricke Ing. Walter Seitl DI Vera Enzi
'

siter FA Fassadenbogrinung Leitor FA Dachbogrinung oibor FA Flachdach Generalsolrotarsl

RUNSTATTGRAU.AT

6
VERBANDFUR
BAUWERKSBEGRINUNG
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300 9% 62% 19%

Netzwerkpartner Partner aus dem Unternehmenspariner Partner aus der
tffentlichen Sektor Wissenschaft

UNSERE PARTNERINNEN 2.
v +150 Partnerinnen aus der Wirtschaft
v'+50 Partnerinnen aus Investorinnen, Stadtepartnern

v 420 Partnerlnnen aus der Wissenschaft und Forschung

v'+20 internationale Organisationen und Unternehmen
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10%

Internationale Partner
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DIE UMSETZUNGSLUCKEN BARRIEREN

< -
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Wissen
Finanzierung
Gesetze/
Vorschriften
Low-tech
Losungen,
Kosten-Nutzen
Technologie
Komplexitat
Wettbewerb
Terminologie



MARKTE & LEBENSZYKLEN

Urban
Farming
Plant
Factories

Entstehung

Manfred Peritsch, IMG GmbH

7

Dachbegriinung|
(extensiv)

~

Dachgarten
(intensiv)

Innenraum-
begriinung

- Indoor Gardenin

‘ Fassadenbegriinung(,,
\ Wachstum

Ugban Gardening

g
ving walls”)
Reife Alter

Ouelle: Figens Darstellung auf Basis 2ahlrelcher Fxpertanmainungen
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AV S e P AAKTIVITATEN =
Q( PLATTFORM

| PROJEKTE Mitglieder-Plattform: Exklusive (Online-)

Initiieren, Begleiten und Managen von
F&E-, Demo-, Innovations-und
Kooperationsprojekten und damit
gefdrderte Entwicklung von
Produkten/Wissen, gemeinsames
interdisziplinares Lernen und
Entwickeln (Open Access Methoden)

¢ VERNETZUNG

Vermitteln von (nationalen und
internationalen) Kooperationspartnern,
Technologien, Produkte, Co-Creation
(Einbeziehung der Bevolkerung, der
offentlichen Hand, Wirtschaft und
Forschung)

=()) AWARENESS

Projektergebnisse, Erkenntnisse,
Berichte, Verdffentlichungen,
Sichtbarkeit, gesellschaftlichen (auch
sozial), wirtschaftlichen und
wissenschaftlichen Chancen

Services Login fur den geschutzten
Bereich des Onlineportals

£*3 INFRASTRUKTUR

Innovationsmethoden, Daten, Zugang zu
Usern, Teilnahme an mobiler
Teststrecke MUGLI : eigene Produkte
testen und optimieren,
Datengenerierung durch Monitoring,
Experimentierraum

“O- KOMPETENZSTEIGERUNG

Wechselseitige Sharing von Best Practice,
Aushildungsmaoglichkeiten,
Zertifizierungen, Standardisierung, BIM
Anbindung, Serviceleistungen, Gutachten
und Beratung fur Bauwerksbegrinungen,
Wissensvorspriinge, Qualitatskennwerte,
Zertifizierungen

BEGRUNUNGSPROJEKTE- GRUNE
STADTTEILE



o ZIELGEBIET 1 WIEN

Im Zielgebiet Innerfavoriten wurde auch ein

Horizon2020 NBS Demoprojekt eingereicht.

) |
5l =
Reumannplatz (Stadt Wien)

Amalienbad (Stadt Wien)

Reumannplatz 20 (green.urban.living)
GudrunstraBe 115 (Anadolumoschee)
Buchengasse 44 (Bosn.-islam. Zentrum)
Quellenstralte 22 (Ulreich Bautriger)
Hofherrgasse 5-13 (Wiener Wohnen)
Ankerbrotfabrik (Caritas Gebdude 19)
Kempelenpark (Port-Folio)

10 Reumannplatz 3 (BIG)

11 Ettenreichgasse 41-43 (BIG)

- R

Geplante Umsetzungsprojekte (11):

off. Bautragerlnnen, private Investorinnen (Siemensgriinde, Ulreich
Bautrager, BIG, Al und Salzburg Wohnbau, Kallco, ARWAG, Mischek,
Sozialbau, Wohnfonds, Wiener Wohnen, Privatinvestoren wie Port Folio
Asset Management GmbH)

Bezirksvertretung, Baudirektion, Blirgerlnnen, Caritas

Urbane GMBA (SDZ).
LILA4Green (SCD).
GreenResilientCities (SDZ).
50 griine Hauser (SDZ).

DRoB (SDZ).
PMO (SCD).
GreeningUP! (SDZ).



Wolkenfarm (SDZ) StadtOASE (SCD) green.LAB (SCD) CROSSinnovationGREEN (I)

Zielgebiet Griine Stadt:
Wien Innerfavoriten

+ Synergiegebiete:
Feldkirch, Graz,

Linz, St. Polten

SYNERGIEGEBIETE

Graz. Linz. St.Polten. Feldkirch. Villach.

Graz: 3 konkrete Umsetzungsprojekte in
Entwicklung: UNIQA Landesdirektion, Rathaus Graz,
Transport Infrastruktur Annenstrasse.

Linz: mit Blrgermeisteramt und Stadtplanungsbiiro
ein neues Forderprogramm fir Grine Infrastruktur
und einen Aktivierungsprozess sondieren.
St.Pélten: 6sterreichweit erstes Projekt zu Vertical
Farming sondieren, Smart Polten StadtOASE
Feldkirch: Umsetzungsstrategie ,Naturvielfalt
Vorarlberg” und ,,Firmengrin® intensivieren.
Villach: Umsetzungsprojekte mit der Stadt zur

naturyilelralt

‘m Vorarlberg
P

..Gesprache mit Salzburg, Klagenfurt, Krems und Innsbruck initiiert.
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ENERGIE

Mit Hilfe von Bauwerksbegrinung kenn
man nicht nur die Temperatus innerhall
eines Gebludes kihler oder auch wiir-
mes halten, man spart dabei zusitzich
Energiekosten. Bauwerksbegrinunpen
lassen sich optimal mit Technalogien
I Enety

gien,
wie: beispielsweise Solar- und Photo-
voltalkanlagen kombinleren und bewir-
ken eine Effizienzsteigerung.

Unbegrinte Gebdude sind den natlrlichen Wet-

mvlisen mit der Zeit saniert werden (1).
Bauwerksbegrinungen  wirken  dagegen  wie

der (2) gegen und
helfen, Sanserungs- und Wanungskosten 2u
senken.

nenschutz und eine Dimmung (3) und sie
wie Dachbegrlnungen, Oberaus wartungs-
freundlich und langlebig.

Son-
sind,

Im Vesgleich zu korventionelien Flachdicherm
el sich die Lebensdauer der Gebsudeab-
dichtung bei einer Dachbegrinung um mindes-
tens 10 Jahee (4).

Grinraum auf und um Immobilien steigert
bereits jetzt den Wert einer Lisgenschaft im
Duschschnitt um 4- 8% (51

Bauwerksbegrinungen zahlen sich also nicht
N wegen ihrer positiven kimatischen und
umweliteshaischen Konssquenzen aus, sandem
schaffen darliber hinsus auch Arbeitsplitze im
Sinne einer innovativen, zukunfiserientierten
und nachhaltigen Wirtschaft ().

OKONOMIE

Pflanzen rechnen sich!

Weltwelt steipt der Enesgieverbrauch an. Dabei
werden 40% der Energie flr Gebiude benitigl.
Mlgin 70% dieser Energie wird fr Raumer-
wiirmiung und -klhlung verbraucht, wobei der
Arteil nuir flr das Kihlen durch Klimssnlagen,
versacht durch den aktuellen Klimawandel
dramatisch ansteigt.

Heizbedarf  Kihilbedar!

—

Die Blfitter von Kletterpflianzen witken wie sin
natiircher Vorhang. Sie sorgen s fir Schatten
und sohismen  heile Sonnenstrablen vom
Gebaude b, Im Winter fallen die Blatter ab und

Flsichige Begrinungen am Dach und an der
Fassade wirken wie eine Gebiudedimmung
gegen Hitze und Klte.

Bauwerksbegriinungen lieben den Regen!

Urbane Gebiete heizen sich durch Beton,
Asphalt und Glas stark auf. in diesen Hitzeinseln
™ he K I

Pflanzen betreiben bei Sonnenstrahl Photo-
synthese und produzieren dadurch nicht nur

gen die gefhite
splrbar.

Frinche Luft, o
um sich selbst 2u kiihlen.
Unbegrirte  GebSudecberfiichen  werden
2 ber deutlich heiller als die Ui -
Mﬂm sirahlen diese Hitze amh’?\gg"ﬂ
Stunden bis in die Nacht ab.

Blattoberflichen erhitzen sich dagegen nur

auch Wasser,

Pflanzen sind die Klimaanlagen fiir draullen!

Extremes Wetter, wie Dirrepericden und
Starkregen kommen immes hiufiger vor. Die
Entwicklung setzt richt nur der Landwirtschalt
2u, sondern stellt ung auch in der Stadl vor
immer gréBere Herausforderungen.
Durch den hohen Versiegelungsgrad wird
Wasssr, dag eigentlich von Pllanzen bendtigl
wird, durch Kanalsysteme abgeledtet und kann
nicht genutzt werden. Gleichzeitig sind Kanal-
systeme bei Starkregen von den Wassermassen
und es komi [t
Bauwerksbegrinungen  sind  ein  idealer
Lesungsansatz fir akivelle und zukOnftige
Herausfordesungen.
Begrinungen nehmen, so wie such der natdr-
liche Boden, Wasser aul und peben es (ber
Pllanzen und Substrate kontrolbert und von
der Natur zeitlich optimiert wiedes in die
ab. Sie kiinnen sogar
big 2o 100 % surbckhallen oder eiversbgent
langsam abgeben, woduch die Kanallsation
entlastet wird.

| ehr als die luft und
sorgan darliber hinaus auch noch fiir ein ange-
nehmes Kiima.
Durch Begrinungen und ihre natiicfichen kiima-
tischen Effekte wird die gefihite Temperatur
von uns Menschen bis zu 13°C gesankt.

Frei nach dem Mot Lass die Phlanzen
schwitzen, nicht die Stadt!

JoeC 3a0°c

&

I
)

40°C

e

(MIKRO)
KLIMA



' TEBENS
« “QUAUTAT

Bis 2020 werden 75% dei eurspilschen Bewdlerung in

bauen, wohnen und arbeilen werden. Diese Entwickiung fbrt
dazy, dass wir it Zukunl, neben sozishen Verinderungen,
auch einem hoben gesundheitlichen Druck ausgesett sein
werden. Unser Sidie werden immes lauter, die Luft schiech-
ter und die fir uns wichtigen Erholungsrume knagper und

Bauwerkshegrlnungen echaffen nicht nur wertvolle Erha-
lingsriume und sparen dabei CO2 ein, sie verringesn darber
hinaus auch die Lirm- und Schadstoffbelastung, was :Ir.h
positiv aul unseré Gosundhelt auswirkt. Daneben geben si
une die Mbglichked, der Hatur wieder win wenig nber :u
rlicken.

In Studien wisde nachgewiesen, dass eine begrime
Umgebung dabei hilh, rascher zu regenerieren und nicht
so hiufig krank 2u werden, Auch die Produktivitit und
Konzentration am Arbeitsplatz steigt.

Menschen  sind  evallliondl  der Nalur  gegeniiber
grundsitziich ponlm eingestelll. Bine natlsfche Umgebung
steigert also unser aller Wohlbefinden. In der Wissenschaft
nennt man dese Efekte BiophiBe & Phytophille.

Intensive sind wie ein Garten
odes such sin Park. Mil sinern guten Wind- und Sonnenschutz
kann ran sie das ganze Jaht Gber nutzen

Lebendes Griin hilft der Gesundheit!

In Dsterreich werden pro Tag 129 ha (mehr als 12 Fussball-
felder) Fliichen verbaut. Diese Entwickiungen bedeuted schon
heute einen massiven tiglichen Veslust von Naturrfumen.
Gleichzedtig steigt der Verbrauch von natlidich erneuerbaren
sowie endlichen Rohetoffen an.

sind ein Ersatz fir

terfalian beziehingeweise natumahe, qualitatiy hochwertige
Dadissh fecuziert sich

und
det Ressourcenbedarf. Aul Fliichen an Gebduden
kinnen Tiere und Planzen wertvolle Habitate finden.

Die L betrigt
mehr als 30 MII Esglhtmomm iiber 100 Jahre alte Dach-
Empq_ manche davon behesbergen sogar

begrinungen
wilde Orchideenary

In einer Dschbegrinung werden (brigens unter anderem
wiederverwertete Zlegel sngesstrt

amuynmmmmmmmvmnmm-wu
elle penutzt, darunter such der bedrohite
vowrlm wiedie mwum{mlm crigtata).




LABORINFRASTRU KTUR MUG LI mobil.urban.griin.lebendig.innovativ
|
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Lebensqualitat

Auch deine
Wand
kénnte hier
wachsen







STANDORT 1 Hauptbahnhof Wien
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INFRASTRUKTUR

GRIN MK PRESSE LGN 0 B @
g D UBERUMS SERVICES MUGLI PARTMER WEWS URBAN GREENING

UNSERE SERVICES IM UBERBLICK

Begleitung fir Dein Erfolgsprojekt

Trends & Innovation
MEHR

Strategie & Vernetzung
MEHR

—_—

Wi ittlung & Ser anfragen
MEHR HEHR MEHR
GRUN WNUKT PESSE G 0@ @
UBERUNS SERVICES MUGLI PARTNER NEWS URBANGREEMING
LIVE Monitoring
und

Datenvisualisierung

MIKROKLIMA

Pflanzen sind die Klimaanlagen fir draulien

T0°C pecjily  30°C

40T ¢
a
Buchungsservice
und Eventkalender

dutieren dackreh recht e
dern verdamaten auch Wasser Dakal
ie des Urngebeeng Crergie,
Kibbungsetiekt enistshl Unbeginte
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Temperatur b 7 KFC gesenkt

traessrilich mihe ale e Uimgabungslatt und
e ein

Urbiarse Gebiste heizen sich durch Beton, Asphal!

el GAas stark aut I diesen Hitzeinseln schatten
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MUGLI Digital

Frel nach dem Motto: Lass die Planzen schwitzen, nicht die Stact!

ighichen intemen Bereich
e Tools i Berei
rinerbeseich

Toals & Services

Wissens-Trainer

ehen exklusive
fing und Daten zur

Projektelandkarte

Produktdatenbank




LABORINFRASTRUKTUR DIGITAL

GRUN KONTAKT PRESSE LOGN € ©® o=
STATT
g GRAU (IBERUNS SERVICES MUGLI PARTNER NEWS URBAN GREENING

»GREENING CHECK“

GREENING CHECK - Deine digitale Erstberatung
Schritt Tvon 16

»Plattform-
Herzlich Willkommen beim Greening Check. D ATE N B A N K E N (]

Wir unterstiitzen Dich gerne bei technischen Fragen zur Machbarkeit beziehungweise Umsetzbarkeit Deiner Begrinungsidee!
Auf Wunsch kann anschlieBend auch eine persiinliche Erstberatung vor Ort vereinbart werden.

Durch das Ausfollen des Formulars entstehen dir keine Kosten! P rOj e kte; Expe rte n; P rOd u kte o

DIE ganzheitliche Kompetenzstelle fiir Bauwerksbegriinung & Innovationen fir die griine Stadt 25



DIENSTLEISTUNGEN | unsere services

Fiir Unternehmen Fiir die Wissenschaft
hlﬂﬂl wir me Mﬂmﬂ bﬂ Imne-  basten wit einen Pool an Metzwerkparinemn flr
wnd  Forschungs- und Entwicklur Dadurch

Fiir die Offentlichkeit
bieten  wir Kmummlmnm [

P-qemmammgen W'l‘ schalfen uumluﬂm— werden Forsshungethemen gemeinsam identifi-
hilltnisse, um sich im washsenden Markl Griner  2ier und 2u Projekie (weiler)entwickel, die das
Infrastrukiuic 2 positionisnen. eigire Kompetenzprofil nahlaltig stitken

, Rahrr
vathaben. Damit Beferm wit |mmg e Basis,
um Aklivititen im urbaner Grinen Infrastrukiur
UMZusetren.

WISSENSVERMITTLUNG UND SICHTBARKEIT

DIE ganzheitliche Kompetenzstelle fiir Bauwerksbegriinung & Innovationen fir die griine Stadt 26



DEINE
NETZWERKPARTNERSCHAFT

PREMUIM

ADVANCED

BASIC
Baimerkshegrlinung feszinien dich? Steige in  Bauwerksbegrlnung ist Bereits integrativer Be-

das Thems &n und werde kostenlos Teil des  standieil Deirer Arbeil? Lass uns gemeinsam
Hetzwerks. Deine Thesmen wetsrentwickeln.

® News und Updates mittels Newsletter Alle Leistungen der Basic Partnerschaft
erhalten 1

rutzen plus:
® Zugang ru Linke & Downloads erhalten ® Offentiich sichtbares Expertengrofl ritzen
® Projektideen unbegrensl snlegen

@ Testfealre nutzen: Expestenprofil ure ® Umsetzungepiojelte unbegrenzt
Umsetzungeprojekt anlegen hochiaden

@ FEE Projeiae unbegrenzt hochiaden

® Persinliches Strategiegespriich
it GRONSTATTGRAL Experten
versinbiaren

@ individuelie News & Updates ehalten

® Zugang zu gelederten GRONSTATTGRAL
Services mulien

@ Testfeature nutzen: Produkie anlegen

Mit deinem jahrichen Netzwerkparinerschafshetrag unterstinzt du den laufenden Bettieb und die
kantinuseriche Weiterentwicklung der GRONSTATTGRAU Kempetenzsielle. Dadurch gestalien wir
pemeinsam mil Dir lebenswerte Stadie der Zukunft und leisten enen bedeutsamen Beitrag zur
Klimawandelarpassung,

ten Kooperationspaket

Alle Leistungen der Advanced
Partnerschaft nutzen plus:

® Bis2u 5 Nutzerprofibe deines
Uritesmehrméns verwalien

@ Pradukse inbegrenst ardegen

@ Produkie und Projekte zertifiziersn lassen

® Verbasserte Sichibarkeil erhalten

® Innovationswerkshop mit
GRONSTATTGRAL Experten vereinbaren

® Experimentiemaum MUGLE fir deine
Technologien rutzen und Live-Monitoring
Daten beabachilen

@ Individuelle Premium Packages
Fusammenstalen

Werde jetzt Teil unseres
Partnernetzwerks unter:

www.gruenstattgrau.at/Partner
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Der gesteigerte Energiebedarf am Gebaudesektor
I —

Buildings responsible for:

E};ﬁf ~40 % of EU-Energy use
~36 % CO,-emissions
EU- * 9% of EU 27 GDP
Buildings + 8% der EU-employees

3|z sector

HE = Basic European framework:

g Dirﬁctive on th?tt)ar]%r_gy

£ Ene CO.- performance of buildings
- usre?y emmissa.ions ( PBD)
Eoumaion 8/26

Energiebedarf in der EU am Gebdudesektor (Quelle: EC)
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Durchschnittlicher
Heizbedarf

Durchschnittlicher
Kihlbedarf

Prognose Heiz- und Kiihlbedarf (Quelle: AIT)

DIE ganzheitliche Kompetenzstelle fiir Bauwerksbegriinung & Innovationen fir die griine Stadt



& Gl
Die Qual der Wahl!
I
Option 1 Option 2
Quelle: Branchenradar 2017, $/SA Quelle: Verband fiir Bauwerksbegriinung

=

2017: 25.100 Stk. neue Klimaanlagen in  Errichtungskosten Fassadenbegriinungen: €15-
Osterreich errichtet (Umsatz: 32 Mio. €)  €1.200/m?, Dachbegriinungen: €20 -€500/m?)

Prognose Global 2020: 138,8 Mio. Neugeridite

DIE ganzheitliche Kompetenzstelle fiir Bauwerksbegriinung & Innovationen fir die griine Stadt 29



Begriinung als Anpassungsmafinahme in der Stadt
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Abb.5 Die ,Haut” der Stadt | PFOSER 2012 | Anderungen/Erganzungen: FRITTHUM/KRAUS, 2016
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Messbare Leistungen

Motivation » Gebaudeoptimierung / Umfeldverbesserung Okonomie:
J + Immobilienwert

+ Lebensdauer
- Betriebskosten fiir
Heizen und Kihlen

100-jahriges Regenereignis: . Vermeidung ooty - 0,19 W/m?

80% Rickhaltung 3

(137 I/m2 = Badewanne)

Hitzewelle: 2040 kWh
(3000I/d)
Thermischer Komfort:
-13°C PET

30 Wildbienenarten auf
einem intensiven Griindach

850 m? Living Wall = 02 Gesundhglt:
fur 40 Bewohnerlnnen ) Krankhe_lts_t?ge
1,7 kg/m?/a PM Bindung . Produktlwtat_
+ Zufriedenheit
+ Erholung
|4:l | = e
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= l.#.l fmm '.: ‘-_, *I J———— & .4:-'-|-'.- 2 lre L oy :
Faccadengectaltung  Zwese Haut Dachbegrinung Innenraumbagrinung Brustungefunidion Planzen-Arkade/Pergola Formaler Zuzammenschiuss Fitgr

Motivation Gebaudebegrinung (© Nicole Pfoser / Jakob AG, 06.2015)



GEBAUDEOPTIMIERUNG DURCH
BAUWERKSBEGRUNUNG

BEDARF
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Adiabate Kiihlung Wirmehaltung/ AuBlen liegender natiriche/kontrollierte Umweltenergie Grauwassernutzung/ €O -Bilanz
Pufferwirkung Sonnenschutz Liiftung -reinigung

WIRKUNG

| GEBAUDE- ) : ioci : . :

BEGRUNUNG +Vermeidung Aufheizung  + Reduktion Warme- + Blendschutz durch + Luftreinigung + Wirkungsgrad- + Trinkwasserersparnis + Kohlenstoff - Speicherung
Gebéudeoberflichen/ verluste der Verschattung + Luftbefeuchtung steigerung technischer + Kiihlwirkung 4+ 0,-Produktion
Innenraum/Absorber Gebaudehiille + Funktionstibernahme + Kithlung der Zuluftim Systeme + Schadstoff-Filterung + Energiebedarfsreduktion
durch Verschattung/ + geringere technischer Systeme Sommer + Unterstiitzung aktiver + Gestaltungselement + Filterung von Feinstauben
Verdunstungsleistung Windbelastung + Pflanzenabhingig + ggf. Pufferwirkung der und passiver Energie- + Bauteilschutz/Verlange-
der Pflanzen + geringere Feuchte transluzent Zuluft im Winter gewinnung rung der Lebensdauer

L | Einsparung Reduktion Reduktion Primar- Unterstiitzung/ Leistungssteigerung Einsparung Einsparung Fassaden-/
t\“"vheﬂ’m“ Kihlkosten Wirmedurchgang energie, Einsparung Entfall Klimagerite Photovoltaik, systemabhangig Dachmaterialien, Lebens-
1_\!5 Wartungskosten Einsparung Kihlenergie, dauerverldngerung

technischer Systeme

Biomassegewinnung

Quelle: Pfoser N., Forschungsbericht Gebdude, Begriinung, Energie

DIE ganzheitliche Kompetenzstelle fiir Bauwerksbegriinung & Innovationen fir die griine Stadt

32



o % ' denken-es gio '_ sung -_'Ti der Stan

J

en und,Vaf’I‘al;}t-e ,g.bwagenr |
en)

atung, ertschaft ,
ten und Wenterentwmkeln



c SIS =AU (OIS THEMEN

Brandschutz

LZK, Kosten-Nutzen Rechnungen
Wurzellebensraume und Geb&aude
Energieproduktion und Energieeffizienz
Zertifizierungen

Komponentenkataloge

Gebéaudeintegrierte Begrinung

N N N A

,S0ft" Benefits (Gesundheit, soziale

Auswirkungen)

<\

IOT & Digitalisierung
v Service- und
Dienstleistungsinnovationen

v'  Kosteneffektivitat

S N N N

Gesetze, Vorgaben, Forderungen
Finanzierungsmodelle (PPP, Contracting)
Digitale Kampagnen, MOOC

Bauphysik

Monitoring, Sensoren und intelligente
Steuerungen

Wartung und Pflege- Co-Creation

Smart GREEN Cities

Katastersysteme

Marktentwicklung und Arbeitsplatzschaffung
Gezielte Kommunikation, neue Medien

Green Mainstreaming
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An impact Svaluation framework to

SUpRot planning ang valuation of
Nature-basee salutions Projects




DIALOG und DISKUSSION
I

e Haben Sie Fragen zum Innovationslabor oder zu dem Thema
Bauwerksbegrinung?

e Konnen wir Ihnen weiterhelfen?
e Mochten Sie sich einbringen bzw. mit uns zusammenarbeiten?

e Welche Herausforderungen fur die griine Stadt der Zukunft sehen Sie?

DIE ganzheitliche Kompetenzstelle fiir Bauwerksbegriinung & Innovationen fir die griine Stadt 36



VIELEN DANK UND BIS BALD!
[

.wird geférdert und unterstiitzt durch: — Bundesministerium FFG STADE

Verkehr, Innovation = g fesowmssn @l der Zukuntt

und Technologie !
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Innovationslabor GRUNSTATTGRAU

T. +43 650 634 96 31| Favoritenstrasse 50| 1040 Wien
www.gruenstattgrau.at office@gruenstattgrau.at



http://www.grünstattgrau.at/
mailto:office@gruenstattgrau.at
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